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In der OC VO SE pr1 1985 veranstaltete das »Internationale Zen-
irum der Newman-Freunde« (mit S1itz in Rom und Zweigstellen In Bregenz und
Jerusalem) In Rom anläßlich selınes zehnjährigen Bestehens eın Symposion, das
thematisch der Einheit VO  — theologischer Te und Spiritualität, VO  — e1ı1shel und
en des auDens be]l dem großen aradına gew1ıdme War

Das »Zentrum«, das VO  - der kirchlich anerkannten Gemeinschaft » Das Werk«
getragen wird (zu der Frauen und Männer mıt Verpilichtung auf die Evangelischen
Räte gehören, ebenso W1e Famıilıen, aber auch priesterliche und bischöfliche
Mitarbeıiter), weiß sich der Spiritualität und Theologie Newmans besonders VOCOI-

pflichte In usammenarbeit mıt dem Oratorium In Bırmingham wıdmet Cc5 sich
der Au{fgabe, das Lebenswerk des großen Kardinals bekannt machen und
weıteren Kreisen ıIn seıner Bedeutung für die Gegenwart (sSOo besonders auch für die
wahre Okumene) erschlhelsen Diesem nlıegen gab Paul VI 1m Gründungsjahr
des » Zentrums« anlälslich elıner Audienz für die eilnehmer des ersten Kongresses
In Worten usdruck, die auf die Bedeutung Newmans für alle Gläubigen hinwie-
SCIl, »die heute inmiıtten der Unsicherheiten der modernen Welt, die Newman
gleichsam prophetisc vorausgesehen hat, nach zuverlässiger und sicherer Führung
verlangen« (Ansprache ın der Audienz VO prı eiıtdem hat das
» Zentrum« diesem nliegen gedient Urc Veröffentlichung liıiterarischer Arbeiten
ber den ardına WI1e Urc. erıchte ber die auiende Newman-Forschung und
Urc Zusammenkünfte VOIN Newman-Freunden aus er Welt

Seıit dem 5Symposion 1mM GründungsJjahr übernahm das »Zentrum« auf Bıtten
ardına Raımondis, des damalıgen Präfekten der Kongregation für die elig- und
Heilıgsprechungen, auch die Aufgabe, das Interesse der »Causa« Newmans auf
internationaler ene wecken und Öördern

Einen uLtirıe erfuhren diese Bemühungen und Inıtiatiıven anläßlich der 100-
Jahr-Feier VOINl Newmans Ernennung ZU ardınal, welches Ere1ignis das »Zen-
irum« mıt einer el VO  — Vortragsabenden 1mM pr1i 1979 estilic. beging Damals
richtete aps Johannes Paul IL den Erzbischof VO  —_ Birmingham einen rTıe mıt
der Versicherung: »Zugleic möchte ich meıne personlıche Anteilnahme
Seligsprechungsprozels dieses ‚guten und geireuen Dieners’ ZU USATUuC T1IN-
SCH Ich werde mıt großer Aufifmerksamkeit verfolgen, welche Fortschritte diesbe-
züglich emacht werden« Z pri 1979; zıtıert ın »John Henry Newman. Fest-
chrift ZU 100 Gedenktag se1ınes Kardinalates 18579 Maı 1979«, hrsg. VO

Newman-Zentrum, Rom 1979, 10)



DAanrheı und Wıirklichkeit des AauUDens hbei Newmann

Das diesjährige Symposion galt dem Rückblick und dem ank für das zehn]ähriı-
SC estehen des »Zentrums«, der sich wiederum der Vertiefung In die Denker-
estalt und das Werk Newmans realisieren sollte, el aber besonders die Einheit
VO  = Glaube und relig1öser Vergewisserung, VOIN Theologie und Spiritualıität, VON

lehrhafter Erfassung der aubenswirklichkeit und ihrem lebensvollen USATruC ın
Verkündigung und Kult hervortreten lassen sollte Entsprechen wurden die
Tagesprogramme STEeTis VO  — felerlichen Gottesdiensten eingeleitet, deren ersten

pL aradına Ratzınger 1e 1ın Konzelebration mıt den Erzbischöfen (und
Jjetzıgen Kardinälen ugustın ayer und Alfons ickler In seıner Predigt sprach
der Präfekt der Kongregatıon für die Glaubenslehre die Hochschätzung und den
ank der Kirche den » Kıirchenvater der Neuzeılt« dUus, der seın en der
ahrheı des auDens wıdmete, aber 1mM Dienst der ahrheı auch die
Wahrhaftigkeıit der christlichen ExIistenz verwirklichte.

Am Jlenstag, dem pril, War ardına. Oddı, der Präfekt der Kongregatıon
für den Klerus, Hauptzelebran eines Gedächtnisgottesdienstes für die verstorbe-
0©  —_ Förderer und Wohltäter des Newman-Zentrums, denen die Kardinale
right, Raimondi, Piıgnedolj, Seper und Knox gehörten. Nachdem aradına ddi
In seıner Ansprache Aaus den Predigten Newmans die Verbindung VO  z auDens-
und Wirklichkeitssinn hervorgehoben hatte, schlof6$ mıt den Worten: » Warum
interessieren WITr uns nicht entschiedener und konkreter für die Seligsprechung
Newmans? Hoffen WITr und beten WIr!«

Dals diese olinung sich heute Aaus starken Quellen nähren kann, zeigte das
Telegramm des Papstes, das ardına. Palazzınıiı 1mM Gottesdienst VO 26 pril, der
ın der Intention der Causa Newmans gefeler wurde, verlas: » Der Heıilige Vater
übermittelt der Gemeinsch: ‘Das er anläßlich der Jubiläumstfeier ihres ‘Inter-
nationalen Zentrums’ der Newman-Freunde beste persönliche Wünsche und erteılt
en Mıtgliedern der Gemeinschaft und dieses Zentrums für eıne fruchtbare
Förderung und Verbreitung des reichen geistlichen und theologischen es des
großen Kardinals Newman VOIN Herzen den erbetenen apostolischen Segen«

Die el der Referate eröffnete Dr Lutgart Govaert VO Newman-Zentrum
(Verfasserin eıner Dissertation ber »Kardina Newmans Marı1o0log1e«) mıt einer
Darstellung des geistigen eges Newmans Z katholischen ahrherır » Newman

cammıno la Iluce« g1ng dem Entwicklungsgang Newmans nach, beginnend
bel dem Bekenntnis des Dreiundsechzigjährigen: » Von meınem fünfzehnten Ibe:
bensjahr WarTr das ogma das Fundamentalprinzip meıner eligıon; eine andere
Religion kenne ich nicht; den Begrift einer anderen eligion ann ich MI1r nıcht
denken eligıon als bloßes Gefühl ist für mich Iraum und Blendwerk Was ich
1m re 1816 festhielt, das 1e ich auch 1m re 1833 aufrecht und Jetzt
1m re 1864 och ebenso fest ebe Gott, da ich bis alls Ende meınes Lebens
daran festhalte« (Apologıa PIO ıta SUaqa, 71)

Das Referat verdeutlichte, mıt welcher Konsequenz Newman diese Option für
die Wahrheit des christlichen auDens verfolgte und mıt den Entscheidungen
seınes Lebens verband etwa in dem Rıngen seiıne spezifische erufung ZUr.

Wissenschaft oder ZU praktischen Kirchendienst; ın der Entscheidung den
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zeitgenössischen theologischen Liberalismus für die Kirche, die CT Urc. se1in Wort
und se1n Werk ıIn ihrer Herrlichkeit wıeder auiIstranilien lassen wollte; 1m Eintreten
für die Oxford-Bewegung ZUT Erneuerung der Anglikanıschen Kirche und 1m
Vertrauen auf S$1e als der » V1a media« zwischen Katholizismus und Protestantis-
INUS; schließlich In der rückhaltlosen ucC. ach der apostolischen Kirche ıIn der
Geschichte der en Kırche und be1l den Kirchenvätern, eın Bemühen, das ihm das
Bekenntnis abringt: »Einen Augenblick kam mMI1r der Gedanke Dıe Kıirche VON

Rom wird sich schließlich als die rechtmälßige erweısen; dann chwand SI wıieder«
(Apologia pTo ıta SUuq, 1411) ber Aaus der ‚na der Anlage, In der sich ahrheı
und irklichkei egegnen, das ist das Gewissen, stieg dieser Gedanke schlhlelslic.
unabweisbar und reifte Z.UT Entscheidung für die katholische Kırche, die sıch
In manchen schmerzlichen Ereignissen anbDahnnte (wie ıIn der Verurteilung des
» Iract 00« Urc die UnıLversıtat Ox{iord, welche die Auslegung der 39 anglıkani-
schen Artikel 1mM urkirchlich-katholischen Geilst nıcht anerkennen konnte) und
SCHhHNEeISLC Z.U erZ1iCc. auf das Amt VO  an St Mary und ZU Entschluß für eın
zurückgezogenes en In der Abgesondertheit VOINl Littlemore führte Hıer kon-
zentriıerten sich die Elemente, die das en des Wahr  iıtssuchers Newman seıt
Anfang bestimmt hatten: ebet, Buße und entsagungsvolles Studium So Ööst En ıIn
einem überzeugenden Zusammenklang VOINl theoretischer emühung und prakti-
schem Lebensvollzug die Maxıme e1ın, die schon 1833 erfaßt und formuliert
a  e, daß »nıcht das 1C. gesündigt hat« und »dals ott och eın Werk
für ihn tun hat, In England« (vgl Selbstbiographie, 15310)

ber dieses Werk und se1ın Eintfluß blieben nıcht auf England beschränkt Das
gilt VOT em für die große Arbeit ber » DIie Entwicklung der Glaubenslehre«, die,
ın Littlemore verfaßt und bei seiıner Konversion unvollendet geblieben, eine Ccu«c

Konzeption der Dogmenentwicklung 1mM christlichen Glaubensbewußtsein entwarrt.
In dem Referat ber » DIe Theorie der Dogmenentwicklung Newmans 1mM Lichte
der HMEUCTECN Kritik« Scheficzy. Z1ing zunächst die Vorstellung der
organischen Auffassung Newmans VO  a der Entfaltung der lebendigen Idee des
Christentums 1n ihren einzelnen »Aspekten« den Dogmen), welche VOIN neuscho-
lastischen Denkern ihres angeblichen Mangels den rationalen, intellektu-
en Momenten des Dogmen(f{ortschritts kritisiert wurde, da sS1e mıt dem
Modernismus In Verbindung gebrac) werden konnte. Neuere Kritik dagegen rugt

die Überbetonung der Geistwirksamkeit innerhalb des Prozesses, die theolo-
gisch-mystische Schriftauslegung des Kardinals, die Vernachlässigung der histo-
risch-kritischen Methode W1e überhaupt die Anwendung naturhaft-organologi-
scher KategorIien, die auf die Geschichte niıcht übertragbar selen. Von einem
veränderten Glaubensstandpunkt Adus$s wird auch Newmans Auffassung VO  — der
Gewißheit und Festigkeit des Dogmas krıtisiert, das für ih bei er Anerkennung
der >Geschic  chkeit« keine L1UT zeitbedingte disziplinäre Sprachregelung edeu-
tet In der Auseinandersetzung mıt dieser Kritik ann TEINC gerade das 1m besten
Sinne Moderne des Newmanschen Ansatzes SIC.  ar werden, der aus einem
intuıtıven Kontakt des Menschen mıt der SaNzZChH geschichtlichen Wirklichkeit des
Christentums resultiert. Mıt diesem Erweils des Dogmas aus der historischen
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ernun se1l Newman dem Vorurteil egegnet, daß die Geschichte das ogma
relatıviere oder widerlege.

ber SscChHhLEeLLC ist auch das hochtheologische Werk ber die Entwicklung des
christlichen aubens, das dem Wahrheitssuchenden die Gewißheit ber die bei
er Entfaltung genuine apostolische Te bringen sollte, nıicht ohne Hınzuzle-
hung der relig1ös-spirıtuellen Wurzeln des Newmanschen Denkens erklären. So
suchte der drıtte Tagungsbeitrag Ormlıc den Wurzelbereic der Theologie New-
1L11aNs auf. Prof Dr Philıp oyce OCD, der ın Rom Theresianum (bekann
ist seıne Dıissertation ber Newman » Challenge of Sanctity«), referijerte vornehm-
ich für englische Zuhörer ber »das bel Newman«. Aus dem eiıchtum der
Newmanschen edanken ber das und der VO  — ihm verfaßten Gebete
schöpfend, el es und Neues auswertend (unter Letzterem die 1m Oratorium
In Bırmingham autbewahrten drei kleinen e  e, die Gebete und Gebetsanliegen
Newmans verzeichnen, beginnend mıt dem sechzehnten Lebensjahr und Mnz VOIL
seinem Tode endend) deutete oyce Newman als »theologischen Beter«,
dessen Gebetsleben Adus dem UE eines lebendigen dogmatischen auDens
entspringt. Grundsteine dieses 1mM realisierten aubens bilden die ewi1ls-
heit VO  — der iırklichkei Gottes, VO  = seiner Gegenwart ıIn der Welt und VON seliner
Heıligkeit, WI1Ie die Analyse der Gebetsworte zeılgt: »O meın großer Gott, VO  =

wigkeıit ast du dir selbst genugt Der Vater enugte dem Sohn und der Sohn dem
Vater es Du also nicht auch mich eschöp beiriedigen können, Du
grols, und ich eın laß mich ın Dır untertauchen und g1D mMIr, sovıel eın
sSterblıcher Mensch verlangen kann, VOIl den Strömen der na: trinken, die
ausgehen VO Vater und Sohn der na: Delner wesensgleichen, gleichen
ew1gen Liebe« (Betrachtungen und Gebete, 212) Wiederum steht die theologische
Wahrheıitsfundierung nicht die Lebendigkeıit und Schlichtheit dieses großen
Beters, der auch dem Bittgebet seıne bedeutsame ellung In der Okonomie des
persönlichen Heilslebens und -strebens belällt ber der Realismus dieses Lehrme:i-
STers des Gebetes zeichnet auch seıne Lehranweisungen Au  N Es ist ach ihm nıiıcht
leicht, das immerwährende ben Es 1st Z Wal »leicht, auf eine Gefuühls-
wallung warten und UNseTEeE Bıtten VOIl ihr tragen lassen.. « , aber ist
»durchaus nicht leicht, sich lebendig vergegenwärtigen, Wa WITr eben tun, WeTI
VOT unls steht, Was WIT suchen und welches Zustand ist. Es 1st Sar nıcht leicht,
die Welt abzuschütteln und begreifen, daß ott und Christus unls gehören, daß
die eiligen und die nge uns umstehen und da der Teufel wünscht, uns sich

reißen« (Pfarr- und Volkspredigten I S)100) ber die realistisch erkannten
Schwierigkeiten obsiegt aber schliefßlich die nüchtern-optimistische Weıisung »Um
schließlich gut beten, mMussen WITr damıiıt beginnen, mangelhaft beten, denn

SaNZCS 1Iun ist mangelhaft« c V L, 296) uch 1n dieser Weıisung verbindet
sich be]i Newman tiefste ahrhneı mıt einer Sahnlz realistisch erfahrenen irklich-
keit

So vermochte das Symposıon 1m SaNzZCN der Denkergestalt Newmans die
Einheit VOIN theologischer ahrheı und wirklichkeitserfüllter Ausgestaltung einer
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internationalen Hörerscha nahezubringen, die sich auch In lebhaften Diskussio-
LCI, In Gesprächen und Begegnungen Bild des modernen Kirchenvaters
orıentierte, dessen Werk der Kirche auch heute das 1m chwinden begriffene Bild
der Einheit VOIl ahnrheı und eben, VO  = ogma und Spirıtualität vorhält


